
Hinweise

OLTMANN-WENDEL, Elisabeth Hg.) Menschenrechte für die Frau Christliche
Initiativen ZUT Frauenbefreiung, Abteilung: Systematische Beiträge Nr üUunchen
1974 Matthias-Grünewald-Verlag. (In Gem mit dem Chr Kaiser Verlag. 226 SlSnolin, 24,50
Im Hen außert sich M.-W. „Christentum und Frauenbewegung 1n Deutsch-
land“ während der eIy  NEe. 150 ahre, VOT em auf evangelischer Seite, Der auch
unier Einbeziehung nichtchristlichen Denkens Die Entwicklung ZUrTr „Partnerschaft“ hat
och nıcı die entscheidende en! ZUgunsten der Tau Tbracht 66 1) Der leil eni-
hält als Präsentierung der eutigen amerıkanischen Frauenbewegung die Übersetzungen C  3
zehn überwiegend veröf{ffentlichten Ilükeln verschiedener Autoren S1e Dileten
eiNne 1e anthropologischer und theologischer Überlegungen 70 ellung der Tau 1n
Gesellscha un iırche Zu den Hauptanliegen zahlen die Chance der Tau größererSelbstverwirklichung ber die Befreiung VOon gesellschaftlichen Strukturen, die der Entfaltungihrer Anlagen entgegenstehen, SOWI1e ihr voller Beilitrag AT Gestaltung e1INeT humaneren
Welt Die Aktualität hat UrTrzlıck der Okumenische Frauenkongreß 1n Berlin Der „SexXis-
INUS  Da 1n den /70er Jahren unterstrichen SeX1smMus 1n nalogie RKassismus. Dort ıst die
Ausweitung auf die Lebensbedingungen der TauUu 1ın Lateinamerika, Afriıka und Asien und
der Versuch e1INer Einordnung 1n die ala weltweiter sSOzlaler Probleme TIolgt, die die
vorliegenden exie eiwas verm1issen lassen.
BOCHENSKI, Was ıst Autorität? Einführung ın die Logik der Autorität.Freiburg Br. 10974 Verlag Herder, Herderbücherei 439 128 sI kart., 3,90
Autorität ist eute umstritten Im amp VONn Für und er geht Oit die arhel der
egriffe verloren. In dieser Situation ı11 das vorliegende aschenbuc! 1ne arende Be-
grıifsanalyse Dbileten Mit der logischen Analyse (die =  er In ihrer fachtechnischen
Gestalt 1mM Hintergrund bleibt) werden Grundstruktur, Eigenschaften un rten der Autorität
erläutert Ausführlich behandelt der Verfasser die beiden TITien VO  - Autorität Wissens-
autorität (epistemis und Vorgesetztenautorität (deontische A elch etztere Sank-
t1ions- der Solidaritätsautorität sSein ann., Die Wissensautorität findet ihre weitere Klärungdurch den Vergleich miıt ihrem Gegenteil, dem Rationalismus. Mit der deontischenwird der Begriff der politischen reihel definiert Es O1g eine Analvse der egriffe Tole-
TANZ, ÄAnarchismus Uun!: Totalitarismus Den chlu. bildet e1n Kapitel ber das erhältnis VO:  —Autorität und Glaube, wobei U, auch auf die Autoritätslehre des Ignatius eingegangenwird.

GRABNER-HAIDER, Anton Theorie der TheoloZz1€e als Wissenschafft. München 1974Kösel-Verlag. 231 sl Paperback, —_
In der eutfe Jebendigen wissenschaftstheoretischen Auseinandersetzung unternimmt die VOI-
liegende Arbeit den Versuch, auf der Grundlage der analytis  en Philosophie 1Ne analytischeWissenschaftstheorie auf die Theologie anzuwenden.
Sie legt zZzunächst die zugrunde gelegte Wissenschaftstheorie ausführlich dar und stellteren Beziehung ZU:  ar modernen ‚Og und ogisti her. anach wird das Verhältnis VO  JWissen und Glauben bestimmt, ans  J]eDben: die vorgelegte Wissenschaftstheorie aufdie eologie und ihre Einzeldisziplinen anzuwenden. amı elg der Verfasser, daß moder-wissenschaftstheoretische Kriterien auch für die Theologie Geltung en können.
Kın Literaturverzeichnis und Autorenregister chließen diese wichtigen TWäagungen ab
GEFFRE, Claude: Die Wege ZUTF Theologie. Erschließung und Überblick. Reihe„Theologisches Seminar”. Freiburg f Br 1973 Verlag Herder. 156 S kart.-lam.

—,
In diesem andchen sind sechs kleinere TDeıten des uch bei unNns bekannten ITrz Theologen
aus den Jahren 0910 usammengefaßt. Ihre Themen: Die eue Orientierung der Fun-
damentaltheologie. Innn und Un-Sinn einer nichtmetaphysischen eologie. Von den Theo-
logien des Wortes ZUT Theologie der es Die politische Dimension der christlichen
offnung. Die uferstehung Christi Zentrum der christlichen Theologie Mit ihnen sind
einige Grundprobleme der gegenwärtigen systematis  en eologie angesprochen, ın die
V{. kenntnisreich einzuführen weiß. SO ist e1in gelungenes „Iheologisches Seminar“ Nnistian-den Die Übersetzung aQus dem Frz ist gelegentlich eiwas olperig.
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Die Botschaft 0O  - ott Orientierungen für die Praxis, Hrsg. VO'  - Klaus
Mit Beitraägen VO: Klaus Hemmerle, Ludwig Hödl, Rudolf£f Padberg, Lothar Kuppert,
Richard Schaeffler, Gerhard Schneider. Freiburg Br. 1974 Verlag Herder. 192 o
kart:-lam., 2
Im Wintersemester 972/73 veranstaltete die Katholisch-Theologis Abteilung der Ruhr-
Universiıta ochum ıne Vorlesungsreihe FA I Kontaktstudium mit dem Ziel, „über den
gegenwäaärtigen an theologischer Reilexion der Gottesirage adu>s der Sicht der verschiede-
1E  - Disziplinen informleren und el die TUC! zwischen theologischer Forschung und
onkreter laubensvermittlung chlagen aus Hemmerle legt 1n TEl Beiträgen darT,
w1e die rage ach ott eulie e geste. werden muß, welche anthropologischen, psycho-
logischen und emotionalen Bereiche €]1 berührt werden, wI1e sich Wissen und Glauben,
Glaube un Ideologie, Offenbarung und Glaube zueinander verhalten Richard er geht
untier philosophischen spekten den geschichtlichen andlungen des Gottesbegri{ffs achn.
Lothar Ruppert Uun! Gerhard Nnelder befassen sıch 1ın eEiNer exegetisch-historischen Dar-
stellung mıiıt der Gottesvorstellung 1n den beiden Testamenten. Ludwig ödl weist als
ogmatıker auf, WI1Ie auch eute 1mM Konterxt der Christologie Wa  - der T1IN1La gesprochen
werden ann Uun: muß In einem etzten Beitrag erortert Rudol{tf Padberg Möglichkeiten, VonNn

otteserfahrung un!: der OTIS VON ott 1M Religionsunterricht sprechen.

STOCKMEIER, Peter Glaube un Religion ın der frühen Kirche Freiburg Br. 1975
Verlag Herder. 144 sI kart.-lam., 18,80
Dıie gegenwärtige, schon weniger heftig geführte Diskussion ber das Verhältnis VO  z Glaube
und eligion wird durch diesen geschichtlichen Rückblick eindeutig relativiert.

Ausgehend VO  - der UrZz skizzierten modernen Fragestellung stellt NT die Begegnung des
christlichen aubens mıiıt der Umwelt des VOTI em mit dem udenium N! den
griechisch-römischen Relig.ionen ar, einen Anpassungsprozeß, der eNt{s:  eıden! geprägt ist
durch den kulturellen, geistigen un!: religiösen Hintergrund der amaligen Zeit Eine solche
Skizzierung derTr Gesamtproblematik N! der fortlaufenden Diskussion bei den einzelnen
Kıiırchenschriftstellern bis 2 spätantiken Christentum Thellt nıcht 1U die geschichtli
Bedingthei eiNer religiosen Interpretation des biblischen aubens, sondern auch die Not-
wendigkeit eiINer aption un Osmose, welche Telilıc die unaufgebbar (Girenze nicht
überschreiten darf. Hier hat ann die ben angesprochene Diskussion ihren theologischen
atz

Rückfrage nach JTesus. Zur Methodik und Bedeutung der Frage nach dem historischen
Jesus. Ferdinand Hahn, arl Kertelge, Fritzleo Lentzen-Deis, Franz Mußner, Rudolf
Pesch, Rudolf Schnackenburg, Hrsg. VO  3 arl QOuaestiones Disputatae

Freiburg Br. 1974 Verlag Herder. 224 s/ kart.-lam., 22,80.
Die Tage nach dem historis  en Jesus gehört nach wıe VOT den zentralen Problemen der
eologie; ihr nehmen 1ler sechs namhalite Autoren ellung AHN, Methodologische
Überlegungen ZUT rage nach Jesus; NTZEN-DEIS, Kriterien für die historische Be-
urteilung der Jesusüberlieferung 1ın den Evangelien; MUSSNER und Mitarbeiter, Me:-
thodologie der Trage nach dem historis  en Jesus, mit einem Anhang ber ausgewählte
Literatur ZULI prach- un: Literaturwissenschaft;: Die Überlieferung der Passion
Jesu; Die Überlieferung der Wunder esu und die Tra nach dem isto-
rischen Jesus:;: SC  ACKENBURG, Der geschichtlich Jesus 1n seiner ständigen Bedeutung
{ür eologie und Kirche).
Die eiträge 1e eine Orientierung ber den neuesten an der ung und gleich-
zeit1g 1Ne Anleitung ZUTLXC Methode exegetisch-theologischen Fragens, das nicht 1Ur die ECEXe-

getis  en Aspekte berücksichtigt, sondern auch auf die systematische eologie ick‘ Ein
Autorenregister rundet die ammlun:! ab

BEINERT, Wolfgang: Christus un der Kosmos. Perspektiven einer Theologie der
Schöpfung. Reihe „theologisches Seminar”. Freiburg Br. 1974 Verlag Herder.
128 9 kart.-lam., 14,80
In diesem Band, der aQus Vorlesungen VOT Studenten verschiedener akultäten entstand,
eichnet der ekann Dogmatiker die Bedeutung esu Christi innerhalb der chöpfungs-
theologie nach
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el untersucht e1Nn erstes Kapitel den Befund des un! VOI em des das ine
eindeutig christologische TUKIUTr der Öpfung aufiweist un! die T10OSsung als Neu-
schöpfung egreift. Das zweite Kapitel bıetet das Zeugni1s der TIradition, welches deutlich
macht, daß die christologischen Grundgedanken der Schöpfungstheologie nNn1]ıe YallZ vergessen
wurden, auch WEeNn S1e 117 Glaubensbewußtsein teilweise zuruüucktraten.,. Das dritte Kapitel
bringt theologische Reflexionen, welche die Auswirkungen dieser christologischen TUKIUr
der Schöpfungstheologie auf die Trinitätslehre, die Christologie, das gläubige Weltverständ-
Nn1Ss un! auf die Eschatologie bringen.
Überlegungen, welche mit Recht 1n die e1 „Iheologisches Sem1inar”“ aufgenommen wurden,
weil S1e Iüur Glauben und theologische Reilexion der Christuswirkli  keit eue mpulse
geben und Z.U Weiterdenken anTregenN WOo

Komano: Religiöse Erfahrung und Glaube. Topos-Taschenbücher. 28
Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag. 127 sI kart.
Eın weiterer Beltrag der weiten Verbreitung der T1Iien (Ciuardinis eistet das 127 Sel-
iten umfassende opos-Taschenbud (Nr. 28) „Religıöse Erfahrung und Glaube“*” Guardini
versucht 1n klarer und ansprechender, weil differenzierter Form, miıt einer ihm eigenen
OTrgia und e1lts]!: Antwort finden auf die Fragen nach der Nnumınosen Wır  eıt
un: ihres Erlebnisses und dem Religiösen chlechthin Er hebt die Bedeutung un!' nab-
dingbarkeit eiINer Offenbarung als Glaubensgrundlage hervor, greift definitiven ANS-

ber den Glauben sıch und hinterlegt den Versuch, T1SIUS 1Ns ytho-
logische aufzulösen, se1iNe Geschichtlichkeit, unterstreicht seıine Personalıität mıt ihrer unaut-
aren Einmaligkeit und Ur'! und sucht den TUN! aufzuweisen, auf dem Christi
Erlösungsta ruht. Unverkennbar Dbleibt endlich seine etonung des Christentums in Se1INeEeT
theologisch relevanten Entsprechung ZUI Offenbarung VO.  - Gottes Absoluthei

SCHOLL, Norbert: Befreiter Glaube befreiender Glaube. Orientierungshilfen. Mün-
chen 1974 Verlag Pfeiffer. 1351 SI kart., 14,50
Es kann 1Ur gu se1n, wWenn WIT uNns besinnen Der die Form, die die ırche 1n der Zukunfift
annehmen muß Wiıe der 1ıte andeute(t, ist NUur auf der rundlage eiINes TIreien aubens
möglich, der Welt eine Defreiende ots bringen Das Buch ist eın adoyver
für die Emanziıpation der Gläubigen, un! weist auft die Problematik VO  - Drogressiven
T1stien hin Als lobenswert kann das Zurückgreifen des erfassers auf den TSPrung 1156-
165 auDens bezeichnet werden, wobel sıch der rage tellt, WaSs WIT QUuUS der Te
Christi gemacht en Bedauerlicherweise veria. der uUtiOr 1n ein1ıgen bschnitten ın 1nNne
recht polemische Sprache. eachtenswert ıst jedoch der Versuch, auf die gestellten Fragen
Ansatze VOIL ntworten DA finden.

Dieter / SCHMITT, arl Heinz: Kleine Methodik der Erwachsenenbildung In
der Kirche. Anregungen un Merkblätter für Veranstalter, Referenten, Gesprächsleiter
un Gruppen. Freiburg Br. 1974 Verlag Herder. Ü 20 sI kart.-lam., 11,80.,
Je schärfer die TOoDleme des Religionsunterrichts und der Kinderkatechese ın der eutigen
iırche zutage treten, dringlicher erweist sich die Notwendigkeit einer irchliche:
rTwachsenenbildung. Die bisher YJeWONNENECN rfahrungen ermutigen unbedingt ZU. Weiter-
machen; Der manche uten Absichten und Ansätze werden nicht VeIWIT.  TCHE weil
der rechten Methode mangelt Dieser Frustration 111 das vorliegende Buch egegnen, indem

aufzeigt, w1ıe Lernprozesse 1n der rTwachsenenbildung ın Gang gebracht un! gelenkt
werden können. Dieter Emeis, e1Nn führender Fachmann der Erwachsenenbildungsarbeit (Pro-
fessor für Religionspädagogik und Katechetik 1n Bochum), hat ler mit arl Heinz
Schmitt als Seelsorger 1n öln tätig) 1nNne VO  - Hinweisen, NTegungen, Regeln und
Merkblättern fur „Anfänger” un: „Fortgeschrittene“” usammengestellt. In seiner Anlage ist
das Buch selbst eın Musterbeispiel afür, Was vermitteln ıll
freizeithandbuch für die jugendarbeit, Hrsg. Evangelischen Jugendwerk Stuttgart.
Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag U, Steinkopf Verlag Stuttgart. 207 sl

art.
Dieses andbucl! hat die Absicht, anhand VO:  - verschiedenen praktiıschen Beispielen solchen,
die der UOrganisation und Ausführung VO  3 verschiedenen Möglichkeiten der Ferlenge-
staltung 1M Gruppenverband keine spezielle Schulung aben, rfahrungen
vermitteln
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Es ıll Jjedoch keine Rezepte anbieten einem garantiert dealen Fer]enverlauf, sondern
NUutzlı:! Hinweilse un! praktische Anleitungen geben, untermalt Urci eın großes Angebot
VO  S Mögdglichkeiten. Weiterhin wird auf die gemeinschaftliche Funktion VO Ferien aufifmerk-
Sd. gemacht und versucht, der christlichen Verkündigun: ihre Bedeutung darın UuU2ZzZUumessen.
Eın VOorzug dieses uches leg VOILI em 1n selner Übers!ı  tlıchkeit.

GO  NER, Josef Die Lebensalter und das Glaubenkönnen. Regensburg 19723Verlag Fr Pustet. s J Kart., O,—.
Der ekanntie Regensburger Pastoraltheologe eistet mıiıt dieser Schrift en 1n der aubens-
verkündigung Tätigen e]Nnen wertvollen Dienst, indem ihnen die Glaubenssituation
un! die Möglichkeiten der Glaubensentfaltung des eutigen Menschen entsprechen den
verschiedenen Altersstufen erkennen und In der Seelsorge berücksichtigen.
Der Tod ungelöstes Rätsel der überwundener Feind? Hrsg August STROBEL
Stuttgart 190974 Calwer Verlag. 176 S kart.
Dem uUNSeTeTt eutfe unverkennbar sich greifenden Existenzproblematik oft hilflos QuUS-
geseizien Menschen eIMAaAY dieses Buch als ganzes ıne erhebende bieten bei der
rangenden rage eben, sterben und danach? Wegweisung Z Wiedererlangung der
Fähigkeit, das „DIutum Tfactum“ des es Uun! die elementare Christuswahrheit en-
zudenken, dieses Ziel sind alle Autoren der eiINner Ringvorlesung zusammengefaßten
Beitrage mıiıt mehr der weni1ger Aussagekraft und Direktheit anYyeYande. 1n einer breiten
acherung VO. Perspektiven die elementare Fragesituation des erbens, die religiösen
Grundhaltungen, der Tod Jesu, se1in unbedingter TOStT- und Wahrheitscharakter, die
Drohung eines weltweiten erbens, „ein einmalıger Zuspruch, der VOIL Verfälschungen be-
Wa. bleiben muß und mit Yalnzer Hingabe des erzens ergrıffen werden

SCHUL BE, Walter: Die Wel+t des psychisch Kranken. Göttingen 1974 Vandenhoeck
Ruprecht. 142 sl kart., 19,80
Psychisch Kranke, Suchtige, verwirrte alte Menschen kommen zunehmend 1ın
ber S1e bleiben für uUuNs die anderen. uch WeNnNn WIT hre Bedürfnisse besser kennen und

helfen versuchen, verharren WIT In uUuNnserer Meinung S1e en 1n e1INeT Temden Welt.
Vf. hat 1n seinem Lebenswerk immer e  = versucht, die kranke Welt AauUSs der Sicht der
atıenten zeigen. Dieser Standpunkt macıl OIfenDar, wıe W1  urlıc die aufgestellten
CGirenzen ZWwIischen Gesunden un!: Kranken abgesteck Sind. Es erweist sich für uns, daß mit
den roblemen der DSV'  1SCH Kranken uUuNSseTe eigenen Schwierigkeiten angesprochen S1ind.
Die verständliche Darstellung der Sachverhalte macl den Inhalt auch Wn diejenigen lesbar,
die miıt der psychlatrischen Fachsprache nicht Verirau: S1Nnd.

ALBRECHT, Christoph: Einführung ıIn die Hymnologie. Göttingen 1073 Verlag Van-
denhoeck Ruprecht. 118 sl kart., 17,80
Was der geringe Umfang des Bän:  ens mit seinen rund 100 Seiten erahnen Jaßt, wird
e1m Lesen des Vorworts un!: des einführenden bschnitts ber „Begriff und Aufgabe der
ymnologie“ ZUT Gewißheit Es handelt sich keineswegs einen kurzen er über
die gesamte es: des Kirchenliedes J1elmenhr leg 1ler DU  \ 1ne Einführung ın das
Liedgut des Evangelischen irchengesangbuchs VOII.
Zunächst stellt der UTtOr 1Ne el. extdichter und ans  1eben eine größere Zahl VO.  -
Singweisenschöpfern VOIL. Im etzten Teil bietet ann noch einen T1. der 450jährigen
es des Gesangbuchs, 1n der sich zahlreiche bemerkenswerte Parallelen AA atho-
lischen Gesangbuchtradition finden.
TOT77Z der toffbeschränkung auf das Evangelische irchengesangbuch ist die Lektüre dieses
Bäandchens für katholische Leser nicht uninteressant; enn die beiden großen Konfessionen
in Deutschland en einen nicht unbeträchtlichen chatz Liedern gemeinsam.
Wer sel evangelischer der katholis  er Christ sich einem besseren erständ-
N1s des Gesangbuchs hinführen lassen will, dem annn dieses Büchlein empfohlen werden.

JJosef Beten ıst menschlich. Freiburg Br 1973 Verlag Herder. Herder-
bücherei 465 256 sI kart., 5,90.
eien IsSt QUS der Erfahrung uUuNsSsSeTIes Lebens mıit ott prechen Diese Erfahrung uNnseres
Lebens deutet ın Auseinandersetzung mit christlichen und 0S  en Meditationserfahrun-
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gen, mit den Ursprungen der eutigen Weltsicht, mi1t den Thesen moderner eologen uUun!
Humanwissens  aftler und mi1t den literarıschen Zeugni1issen uUNsSeIel Zeıt So ist e1n Kompen-
1UMm dessen entstanden, Was 1n Iradition un! egenwart bDber das gedacht und
geschrieben worden ist. Die des Materials, das dieser anerkannte Kenner christlicher
Spiritualität usammengestellt und verarbeıtet hat, ist gleichwohl her verwirrend un WIT.
auf den Leser durch den gehemmten FIuß der Darstellun: streckenweise ermüdend. Wer
Sich Urc diese e1ıle N1C en laßt, wird nach der Lekture sehr viel mehr Der das

W1SSenN. dadurch persönlich besser eien kann, ıst 1ne Tage, die 1l1er nıicht
entischıeden wird.

Paul Kleines Fürbittbuch. Paderborn 10974 Verlag Bonifacius Druckerei.
152 sl Plastikeinband, 12,50.
Im selben Format w1ıe die früher erschlienenen Textvorlagen „ETOIInung der ebieler und
ußriıtus  - W gleichen uUutOr leg U:  - 1es Fürbitibuch VOTL. Der Aufbau der Fürbitten
O1g den odellen des Missale Romanum: Einleıitung vier Intentionen (Kirche, Welt,
Not, Gemeinde) Schlußgebet. Im einzelnen hiletet das Kleine Fürbi  uch 54 allgemeine
orlagen, Furbitten für Herren-, Marlen- und Heiligen{feste SOWl1e 29 Fuüurbitten in Vel-

schiedenen nlıegen Eın egister mıit mehr als 150 Stichworten erleichtert die Auswahl
2A0 Varllerung der Texte

Multter ARIE-YVONN Wenn du nicht ott warst.  . Neue Briefe über den Glauben.
AÄus dem Französischen VOo.  j urt Winterhalter. Freiburg 1974 Verlag Herder. 144 5
kart.; 14,80
In diesem euen Buch aäßt uns utter Marie-Yvonne UrCci Brie{fe, die tief-menschli:  D
Gespräche erinnern, teilhaben der TeINSINN1geEN Gotteserfahrung, die S1e 1n alltägliıchen
Gegebenheiten erlebt el geht S1e nıcht QUS VO.:  5 spekulativer heologıie, sondern VOIl

der unen:  ı1chen 1e Gottes; miıt diesem Ansatzpunkt flüchtet 61e ber keineswegs VOTL den
roblemen des aubens 1 Gegenteil, sS1e versucht sS1e lösen VOIl ihrer Grundeinstellung
her, auf die sS1e 1n jedem iNrer Briefe zurückgreift, Hierbel geht S1e N1CH aDstira. erke,
sondern zeilgt, daß die 1e Gottes, die leider zuviel als abstrakter Begrıiff gebrau: WiTrd,
uns 1n jedem oment uUuNnseIies Lebens ergreifen kann, WenNnNn WITL aufmerksam sind.

Gotteslob gestern, heute, MOTSETL. Hrsg Wilhelm PLÖOÖGER und Otto MAÄRZ
Paderborn 1974 Verlag Bonifacius-Druckerei. 198 sl Plastikeinband, 11,50.

Plöger und MAäarTz egen 1eTr e1n VOIL, 1n dem sowohl jüngere als auch
altere Menschen ihre Lebenssituation berücksichtigt un: 1 aufgenommen” finden. Dem-
entsprechen glieder sıch das Buch 1n olgende Abschnitte Christli  es en Arbeit un!
eru: Einsamkeit Jugend, Familie, er Krankheit, Not, Tod Reue Uun! Buße
TrTe1lhNel und Friede Freizell, Urlaub, Freude, Fest, Feler Freunds:  aft, jebe, Ehe
Meditation Lob uUun! NDETIUN!
en den Gebeten, die auf die verschiedenen Lebenssituationen abgestimmt sind, finden
sich auch ehrere klassische rTundiormen christlichen Betens w1e das n  egrüße ce1st du,
Maria”, der Rosenkranz der der „Enge. des Herrn”, die gegenwärtig nıcCı sehr hoch 1
Kurs stehen, deren Wert Uun! Bedeutung wieder Nne  e entdecken, das helfen kann.
Die Herausgeber versprechen 1M Vorwort nicht viel, wWwenn S1Ee VOLl den Texten N,
S1e hielten sıch VO  - „Jeder konventionellen Formelhaftigkeit” fern und selen „Irel VO.:  }

em 1Ur modisch Modernen“. Dadurch ist die Garantie gegeben, daß INa  - nicht schon nach
kurzer Zeit der Gebete überdrüssig wird.
Das Buch eignet sıch sowohl Tür das gemeinschaftliche wIıe das private eien.

(ottes Wort 1rn Kirchenjahr 1974 Lesejahr &. IIL Die eit nach Pfingsten. Hrsg.
V,. Alfons SCHRODI OMI Würzburg 1974 Echter-Verlag. 330 O: Broschur,
Subskr. Preis
Dazu separates Heft Einführungen ın die Sonn- und Festtage, S® 2,50.
Wenn auch die „Zeit ach Pfingsten bereits weit fortgeschritten ist, dürfte der Teil VO.  >

„Gotteswort 1 KirchenJahr 1974”" TOLZdem nicht unınteressant geworden Se1IN. Es wird Nnam-
lıch kaum einen Prieser geben, der nach Ablauf des Kirchenjahres den Band ın den Papier-
korb WIT: en den Tredigten für die ONN- und Feiertage, die den dreijJährigen
Perikopenzyklus gebunden sind, finden sich w1ıe gewohnt auch 1 letzten Teil des
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„Gotteswort. l1ederum Kindergottesdienste, Zykluspredigten (diesma. ber „Dexualität und
christlicher Glaube”) und Nnsprachen für besondere Gelegenheiten (Z. Z Altentag, ZU
Kirchweihfest, ZU Rosenkranzfest, ZzUuU Missionssonntag, ZU. esuch des Gottesdienstes,

eInNnem Krankengottesdienst, PUL aufe, ZUT Irauung, ZU. egräbnis USW.). Den Abschluß
bılden e1Nn Jahresverzeichnis der Zykluspredigten, der thematischen Tedigten besonderen
Anlässen, der behandelten Schriftstellen und e1in NnscChriftenverzeichnis der Mitarbeiter des
vorliegenden Bandes
Diese kurze Inhaltsübersicht zeigt, daß aus dem Band VON „Gotteswort 1mM Kirchenjahr1974” nıC TST 1n TEe1 Jahren, Wenn die Lesesordnur_xg wieder der e1. ist, sondern
jederzeit Nregungen eschöpft werden können.

KIRCHGAÄSSNER, Ernst der da kommen soll? Predigten ZU Kirchenjahr. UTrzZ-burg 1074 Echter-Verlag. 240 55 kart., 2
In se1inem Buch bringt Kirchgässner 60 Predigten A Kırchen)ahr. Wenn nach der
kinteillung des uches geht, besteht das Kirchenjahr Advents-, ihnachts-, Fasten-,
Oster- und Pfingstzeit; tatsäachlich sSind ber auch die onntage 1mM Jahreskreis eingeschlossen.
Die Textgrundlagen entstammen meiıist Nnıcht einem Jlext der Perikopenordnung; da sıch

thematische der Spruchpredigten handelt, die UTr In {Iwa auftf das Kirchenjahr abge-
stimmt Sind, durfte diese TrTe1InNer gewahrt werden. Auffallend sind die äufigen Tage-
zeichen (wie schon 1mM Titel) in den Predigtthemen: Wann omMmMm die eıle Was
kann der omputer leisten? Was ist der Leib des Menschen wert? Was el. Fort-
chritt? Wer verändert die USW., Auf Fragwürdiges uUuNseTeT Zeit wird anhand des
Evangeliums eine tragfähige Antwort gesucht. Ein 1n Inhalt und Formulierung anregendes Buch

JJohann: Sein eich komme. Exegetisch-homiletische Arbeitshilfen un: aus-
geführte Predigten allen Sonntagen des Mattäusjahres. Regensburg 1974 VerlagFriedrich Pustet. 261 sI kart:; 2  —
Gerade Noch rechtzeitig VOT Beginn des Lesejahres können WIT eın Buch vorstellen, das
exegetisch-homiletische Arbeitshilfen und Predigten den Sonntagsevangelien biletet. In
der Einführung acht der erf. mıit der Christologie und mıiıt dem „Geis der Jüngerschaft”
1mM Matthäusevangelium veriraut. Den besonderen Zeiten des Kirchenjahres (Adventszeit,
eihnachtszeit, Osterliche Bußzeit, Palmsonntag, Osterzeit) schick: einige Überlegungen
OTäaUS, die den ezug der Evangelien diesen Zeiten aufizeigen sollen. Aufgrund der
fortlaufenden Lesung War dem ert. möOglich, die onntage 1M Jahreskreis Gruppen
zusammenzufassen, die den Sinnabschnitten des Matthäusevangeliums entsprechen Vor Jjeder
ruppe rt 1ın den Zusammenhang der Perikopen e1n Eıner kurzen Exegese des
Sonntagsevangeliums SOWI1e eiNner homiletischen Vorüberlegung olg 1Ne ausgeführte
Predigt. Das uDersI]1:!  ich gegliederte Buch wird besonders jener rediger egrüßen, dem
die Zeit e. sich eingehender mit den exegetischen und homiletischen Toblemen des
Oonntagsevangeliums b  äftigen.

Beerdigung. Calwer Predigthilfen. Stuttgart 1974 Calwer Verlag. 226 S
Den Bänden der alwer-Predigthilfen O1g als erste der weiıteren Publikationen über die
„Kasualien“ das vorliegende Buch Nach einem Grundsatzartikel -  ]Je Predigt ZUT Bestat-
ung Von Manfred 217{7 sind acht Hauptbeispiele Das Kind, der Jugendliche, das uUNeTWaaT-
tete Ableben auf der Ööhe des Lebens, der alte Mann, die alte Frau, die alte alleinstehende
Frau, der ote hne biographische Konturen, der Sulzid) In gleicher Ordnung behandelt

Situationsanamnese, omiletische Reflexion, 3, Ausgeführte Predigt, Andere exie ZU
Hauptbeispiel, Ähnliche Dem Pfarrer, der sich ZUT Beerdigung auf mehr als Dbloß
e1in DaaTr OTIie vorbereiten will, bietet das Buch praxisnahe NLiWUrie und Anregungen,welche die individu Situation nıicht zZuU Klischee typisieren.

Bibel ım Jahr 75, Bereit A Versöhnung. Stuttgart 1074 Hrsg. Katholisches Bibel-
werk 128 sl kart., z,60
Die ematı des W ahrgangs dieser Pu  ıkatıon erga sich e1ls aus der Okumenischen
Jahreslosung für 975 el du nicht, daß Gottes uüte dich ZUT Umkehr Tel (Röm 2,4),
ZU anderen aQuUus der Zielsetzung, die dem eiligen Jahr VO  - den eutschen Bischöfen ge!ben worden ist. Die Herausgeber en sich bemüht, das ema Qus verschiedenen Blick-
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winkeln anzugehen un! neben bibeltheologischen uch ekklesiologische, sozlologische und
pädagogische Gesichtspunkte ZULI Sprache bringen So ist, unterstutzt durch 1ne SOTgfäaltig
ausgesuchte Bebilderung, e1nNn Buch entstanden, das nN1ıCH 1ULI unverbindlich inIormilert, SOI-
ern auch eIiwas VOIl jenen mpulsen geben eIMIMaAY, deren das Heilige Jahr bedarf,
WE sSeıin Ziel erreichen ıll

HÖNTGES, Hans-Albert: Bilder (910)} Menschen. Ein Meditationszyklus. Doppel-
karten mit Bild un: ext 1n Geschenkschuber. Matthias-Grünewald-Verlag Mainz.

9,80
In einNnem Zyklus VO  - 12 Biıldern Plastiken VO  D Barlach (8) OLlLWITZ (2), 1ın (1) und
Z.enz (1) meditiert der UTIOT Haltungen, ebarden, Erwartungen des Menschen. Die ET-
schlıeßung der Kunstwerke geschieht unaufdringlich hinweisend, nıCcH geschwatz1ıg den eige-
N meditlalilıven Vollzug blockierend der orWed ommentierend. Sorgfäaltig gewä.  e
Zitate erweitern die Perspe. noch 1n die literarische Dimension hinein.

JOHNSTON, William: Der ruhende Punkt. Zen und christliche Mystik. Mit einem
Vorwort VO  5 Wiilli Massa. Freiburg Br. 1974 Verlag Herder. D D sI kart.-lam.

24,50
Professor illiam ohnsion SJ gehoört den besten ennern des en-Buddhismus In
diesem Buch SE1IZ sich mıiıt der rage auseinander, Was T1Sien untier den Bedingungen
der westlichen Zivilisation VO. Zen erwarien können. Die ersten 1eTr Kapıitel analysıeren
die Zen-Erleuchtung UunNn! die ystis Erfahrung un! vergleichen sS1e miteinander. Im
zweiten Teıl sich Ohnsion miıt den theologischen un!: philosophischen Toblemen
zwischen Zen und Christentum auseinander. Die etzten Kapitel befassen sich miıt der
Wirkung, die Zen ın Zukuni{t auf das Christentum ausüben könnte Das Buch ist leicht
lesen. ESs SEIZ allerdings Grundkenntnisse ZU. TIThema OIaUus.,

Seine Auferstehung Leben Ansprachen 1n der Osterzeit. Pustets Kleine
Predigtreihe. Regensburg 1974 Verlag Friedrich Pustet. Sla SI Kart.,
Ihr habt Christus ANZEZOSENTL. Taufansprachen. Pustets kleine Predigtreihe. Regensburg
1974 Verlag Friedrich Pustet. 1/ sI kart., 13,50
Krankheit und Heil. Ansprachen ZUTE Krankenseelsorge. Pustets kleine Predigtreihe.
Regensburg 1074 Verlag Friedrich Pustet. A S kart., 12,80
Du wirst lehben Ansprachen ZUT!T Totenliturgie. Pustets kleine Predigtreihe.
Regensburg 1974 Verlag Friedrich Pustet. 176 9 kart., 13,80
Die Not des Predigers, unter der schon rühere Predigergenerationen gelitten en, 1st
eutie keineswegs geringer geworden. Der rediger steht CT der schwierigen Au{fgabe, 1n
der Sprache der eutigen Zeıt ın gleicher Weise das sıch Tasch andelnde un!: er schwer

greifende Selbstverständnis des eutigen Menschen einfangen und die Perspektiven
einer STAarT. gewandelten und sich noch immer wandelnden eologie vermitteln mussen.
Die vorliegenden an! QUS Pustets kleiner Predigtreihe en sich die Au{fgabe gestellt,
1ler Hilfen bieten.
Der Band mit Nsprachen ZUT Osterzeit unter dem Ihema: „Ddeine Auferstehung
eben  ® versucht, die Lesungen der Osternacht und die Jeweils zweite Lesung der onntage
der Osterzeit 1n den verschiedenen Lesejahren für die Verkündigung arschließen.
Die eue Ordnung der Kindertaufe ist Gegenstand der Taufansprachen, die unter dem 1ıtLe
„Ihr habt T1SLIUS angezogen“” angebote: werden. Der Predigtband biletet neben Nsprachen
AA Verlauf der Tauffeler, die die Aufgabe der Eltern und Paten und CDEG em die einzel-
Nne  - 1ıten der Tauffeiler erläutern, Homilien den Schriftlesungen der Taufliturgie.
Ferner werden Homilien den Perikopen, die 1 au{Tife der onntage des Kirchenjahres
das Thema auie ansprechen, geboten FKın abschließender Teil bedenkt 1n Predigten die
Bedeutung der auie 1mM en des T1StieN.
nsprachen untier dem e1tsatiz „Krankheit und Heıil*”, e1n weiterer Band AauUs der genannten
eihe, ist ähnlich gegliedert. nier der Überschr!: „Zum Verlauf der Krankensalbung” wird
in verschiedenen Nnsprachen der 1nnn der Krankensalbung und ihre ıten erschlossen. ZweiE A A O E
weıtere Predigtzyklen ehandeln die Schriftlesungen bei der Krankensalbung und die
Lesungen den Sonntagen des Kirchenjahres, 1n denen die TODleme des kranken Menschen
angeschnitten werden. Abschließen: wird versucht, 1ın Predigten den 1InNnn VON Krankheit
und er als Chance der Begegnung mit Gott deuten.
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Hilfen für die eue Totenliturgie, deren Grundlagen ist, „Den Osterlichen 1nnn des TiSt=-
ıchen odes  C deutlicher als biısher A Ausdruck bringen, biletet der Band „Du wiıirst
en Nsprachen ZULI Totenliturgie.“ Im en1ızelnen befassen sich die Nsprachen mıiıt
der Erläuterung des egräbnisritus un: den verschiedenen ScChriftilesungen der oien-
iturgie. Abs  1eßend WITd das ema „Der Christ un! der e d us verschiedenen
Perspektiven behandelt.
Predigthilien Sind als Nregung, nıcı als Rezepte gedacht. Solche nregungen werden 1n
den vorliegenden 1l1er Banden 1n reichem Maße geboten Dem Seelsorger bleibt die Auzl-
gabe, diese Hilfen und Anregunge auf selıne Gemeinde un! ihre Oonkrete Situation NZzU-
wenden un! konkretisieren. Bın uc} des eges auf dieses Ziel hin gehen die
vorliegenden Predigthilfen miıt.

Peter / UHDE, Bernhard: Aufbruch ZUr uhe exte un:! Gedanken über
Meditation 1n Hinduismus, Budchismus un! Islam Topos-Taschenbücher
Düsseldorf/Mainz 1974 PATMOS-Verlag Matthias-Grünewald-Verlag. 25 sl
kart., 6,80
Nntgegen der Ge{iahr, daß „Meditation“ mittlerweile einer äuflichen Ware au{f dem
uchermarkt Wird, omMM' ın diesem aschenbuch, ausgehen VO. dem christlichen Ver-
standnıs des egrifis „meditatlo”, dem Versuch, die Position un! somıiıt Bewertung VO.

„Meditation“ 1n den großen Religionen Hinduismus, uddhismus un: siam umreißen.
el wird 1ne Auswahl rel1g10ser Texte QUS der Welt dieser nıchtchrıs  lıchen Religionen
vorgestellt, VO.  - christlıcher Seite her einen moOdglıchst objektiven Einblick gewähren
Uun! den en untersuchen, dem 1n dem Jeweilligen rel1igıiosen System der Meditations-
gedanke erwachsen ıst. Ausdrü  ich darauf hingewiesen WITd VO. den Autoren, daß sich
1n dem vorliegenden Buch nicht eine Gebrauchsanleitung IUr den Umgang miıt Temden
Religionen und ihren Ausdrucksformen handelt; „Meditation“ vielmehr verstanden als
Eigenvollzug enn als Nachahmung, soll das Ziel sein, dem INld.  b ler die Richtung
welsen ıll

Meitinger Blumenkalender 1975 vierfarbige Aquarellkarten. Kyrios-Verlag Frei-
SINg. 4,50
Meitinger Scherenschnittkalender 1975 28 Scherenschnittkarten. Kyrios-Verlag Trei-
SINS. 5,20.,
Jahr des Herrn 1975 Meitinger Spruchkarten-Kalender. Kyrios Verlag, Freising.
20 zweifarbige Spruchkarten. 5,20.
Vom Advent ZU Advent 1974/75. Wegweiser durch das kath Kirchenjahr, Kyri0os-
Verlag. 60 Bildtafeln, 9,80
z  Ar en bereits er die alender aus dem Kyrios-Verlag vorgestellt und iun auch
diesmal wieder gern Es wird viele Menschen geben, die dankbar sind TUr die Blumen-
aquarelle des einen alenders un! sıch erireuen den Scherenschnitten des anderen
das braucht ja nicht jedem 1n en Abbi  ungen ‚UZUSaYCI, ber auch cherenschnitte VO

solcher Holzschnitthaftigkeit werden viele ı1ebhaber finden. Auch der Spruchkalender ieg
wieder au{f sSeiInNne profilierte Art VO.  M Und Naturlı: ıst der Fotokalender „Vom Advent ZU.

Adven wıeder hervorzuheben; noch 1äßt der arb-Dru Wuünsche offen, ber die vielen
Schwarzweiß-Fotos VO: ler bei unNs wenilg ekannten Kunstwerken samıtit den kurzen

Bibelhinweisen un! Bilderläuterungen also Erschließung des Bildes und 1nwels auf Bibel)
machen den alender einem weiteren, wertvollen uck des Nngebots, das der Verlag
uch für unitige TEe vorlegen wird.

Berckers Schwesternkalender 1975 Abreißkalender mit liturgischem Kalendarium, La-
gesgedanken un: Texten ZUTLC täglichen Lesung. Verlag Butzon Bercker. Block miıt
einfacher Rückwand 6,80, Plastikrückwand gesondert DE nn
Es gibt och Menschen eNUY, die einen alender chatzen W1SSeN, der täglich eine
NTegung ZULI Besinnung un! ZU. Nachdenklichwerden bietet. Wichtig ıst, daß ler nicht 1n

„Benutzer“ 1U schale ein-Innerlichkeit geboten wird. DerVerkennung möÖögli  er
westernkalender Tliegt dieser Gefahr nıcht un! wird SOomıt, w1e 1n den erg  NEe.
Jahren auch, 1Nne dankbar aNYCNOMMLENE IUr viele Leser sSeln.
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